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Außenhandel Deutschland – Polen
(aus dt. Sicht in Mrd. EUR)
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Stand der Auslandsinvestitionen 2015 (nach Herkunftsland in Mrd. Euro)

Gesamt:
167,1 Mrd. Euro

Quelle: NBP 



Deutsche und ausländische Investoren auf dem polnischen Markt



Bewertung der Investitionsfaktoren (Punktzahl und Positionsänderung im 

Vergleich zum Vorjahr) 1 – min; 5 – max
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1. EU-Mitgliedschaft

2. Qualifikationen der Arbeitnehmer

3. Qualität und Zugang zu lokalen
Zulieferern

4. Qualität des Hochschulwesens

5. Produktivität und Motivation der
Arbeitnehmer

2017 2016

Die größten Chancen:
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16. Steuerbelastung

17. Flexibilität des Arbeitsrechts

18. Berufsbildung

19. Steuersystem und -behörden

20. Politische und soziale Stabilität

21. Berechenbarkeit der
Wirtschaftspolitik

2017 2016

Die größten Herausforderungen:

Bewertung der Investitionsfaktoren (Punktzahl und Positionsänderung im 

Vergleich zum Vorjahr) 1 – min; 5 – max



Polnische Investoren auf dem deutschen Markt
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1. Quality of the infrastructure (transport,
communication, IT, energy)

2. Payment discipline

3. Predictability of the economic policy

4. Condition of research and development

5. Attidute of public administration

Attraktivitätsfaktoren des deutschen Marktes

1. Qualität der Infrastruktur
(Transport, Kommunikation, IT, Energie)

2. Zahlungsdisziplin

3. Vorhersehbarkeit der Wirtschaftspolitik

4. Bedingungen für F&E

5. Einstellung der öffentlichen Verwaltung

Anteil der Zufriedenen und sehr Zufriedenen (in %)



15,7%

10,0%

8,6%

8,6%

7,1%

1. Tax abatement

2. Reduction of labour cost

3. Drawdown of administrative barriers

4. Greater availability of qualify employees

5. Simplification of the tax system

Die wichtigsten Empfehlungen/Forderungen hinsichtlich 
der Wirtschaftspolitik Deutschlands

1. Senkung der Steuern

2. Senkung der Arbeitskosten

3. Bürokratieabbau 

4. Größere Verfügbarkeit qualifizierten Personals

5. Vereinfachtes Steuersystem



95,6%

Würden Sie Polen/ Deutschland heute erneut als
Investitionsstandort wählen?

95,7%



Fakten zur AHK Polen

• Seit 22 Jahren tätig

• 1000 Mitgliedsunternehmen

• 60 Mitarbeiter

• 4 Standorte in Polen

• 12 Ausschüsse 

• Markt- & Absatzberatung

• Rechts- & Steuerberatung

• Berufsbildung

• Mehr als 160 Veranstaltungen jährlich

• Publikationen

• Schiedsgericht

• ... 



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr unter: www.ahk.pl

Niklas Becker

NBecker@ahk.pl

Tel.: +48 22 53 10 524

http://www.ahk.pl/
mailto:dyrektor@ahk.pl

